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Die Bundesleitung hatte die kleine Moazah zu 
einer Bundesratsbesprechung am 6* und 7.Juni 
ds* Js. einberufen* Im Mittelpunkt stand ein 
ausführliches, grossangelegtes Referat von 
Hardi Swarsensky, das wir in Kür¬ 
ze veröffentlichen werden* An das Referat 
schloss sich eine rege Aussprache, die eine er¬ 
freulich einheitliche Auffassung der Grundla¬ 
gen unserer Arbeit bei allen Chawerim zeigte*- 
Am zweiten Tag wurden praktische Fragen der 
Bundesarbeit besprochen, wobei eine Debatte ü- 
ber Erziehungsfragen besonders hervorgehoben 
werden so11.- 

Der Bundesrat beschloss die Konstituierung ei¬ 
ner Nadelträgerschaft des Bundes. Diese Nadel, 
die von der Bundesleitung verliehen wird, soll 
den Chawerim und Chaweroth gegeben werden, die 
durch ihr Leben den Willen zum Einsatz und zur 
Bereitschaft für die Verwirklichung der Ideale 
des Bundes bekundet haben•- 
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Die letzten Nac hrichten« 

d3 5 Lage im Lande heute beurteilen kann, ist 
aufhn-pr!' J ^ abzusehen., wann die Zeit, der ständigen Unruhen 
uTicu en wird, Besonders beachtet v/urden in den letzten Wo- 
naturgemäss die Massnahmen der englischen Regierung' 

disl diJ e eSlisrhe e R errorakte * Es ist zufriedenstellend, 
bi-ohpi h Ra b- erun g' zum. ersten-Male trotz der arL 

f*e^ C ha+ F n A - de 5 Ungen ^Scheidungen in unserem Sinne getrof- 
f ik . + ic Verausgabe der verhältnismässig grossen^Zerti- 
Eä?fnn^ ed - le ■ ln . dlcgcm Augenblick, die. Genehmigung zur 

?he Zeiten dafü? lg d?S ^ fe ? s * n + Tel Awiw > sind erfreuli- 
nctaiur, dass die Mandatsmacht nicht den Terror- 

Hafen e Tp? a A^ ZUgeL f n sew v 1;Lt ist * Die Bauarbeiten im neuen 
.p ® n Pel Awiw gehen weiter, Man arbeitet Tag und Facht und 

Arbeitskräfte aus den Kibbuzim an.- 

BrLds?iftnnr7L q X t- herrSC 5 t n ° ch immer Kara P f Stimmung? 
S st i ftl ungen, Schüsse auf Autos, Ueberfälle sind an der 

vorbereit et f * “ iSt alleS ’ aich auf ^össere A^ionen 
Kv/uza th Maasan ar be itet. weiter. 

lu L e il Werden einige Punam des Bodens der Kwuzath Maaian 
’2pi Be ^sserungsanlagen versehen» E s werden 630 m Rohranla- 

reitim^Qn 4 f , fir 1 ^S tä ^ 1 f e +? e r* eSl | r an o el egt. Auch die Vorbe- 

OcheffeLn^eHeiV 61 ge : Bet0I f aus und das Chadar 

?n\pro eitSl ^ ge in Land beginnt, sich', in mancher Beziehung 
,• S °-? rn ’ aa sich jetzt viele Pardessanim,. die früher nur 
SS !* 51 ? 0 ? 6 • ^beiter beschäftigen,, bereit erklärt haben 7 iüdi 
sehe Aroeitph aufzunehmen,. Vy'ir hoffen, dass die Erkenntnisse 
noel-^?"^ jetzigen Situation sich auf die Pardessbesitzer aucl 
n ia ^ er - ausyarken v;§rden, und dass sie nicht - wie nach 


















den Unruhen im Jahre 1929 - bereits wenig« 3 1 

wieder zur arabischen'Arbeit ihres Pro irdische Arber] 

Rechowoth ist eines der Zentren im. Kampf um 1 

Es gehört zu den Kolonien, in denen ber Prozentsatz der 

bischen Arbeit am höchsten ist. Wir hoffen, eintrii 

jetzige Situation bedingt auch hier eine Aenderung eintri 
und die im Augenblick noch g efü brten Verhandlungen we^en 
Höhe des Arbeitslohnes bald erfolgreich beendet werden. 

Neuer Stützpunkt des Bundes a uf dem Karmel. 

6 Chawerim und Chaweroth der Kwuzath Maajan aibeiten zur j 
Zeit auf dem Karmel ( Anschrift : Jaaroth hakarm- j 
P.O.B. 466), um hier einen ausbaufähigen 

sie gefunden haben, zu halten und eine neue ju j 

tion aufzubauen. 

Aus einem Brief aus Raananah 

" Unsere Antwort ist klar und eindeutig: Für jeden 
entwurzelten Baum, 1Ö0 neue Bäume, für jeden u~ 
nam verbrannter Frucht., 100 Dunam neuen Besitzes 
.►...Verdoppelung der Zahl der Kwuzoth des Makkabi 
Hazair-:4m Lande. 6. Kwuzoth im Jahre 1936. An b 
Punkten- des Landes muss in diesem Jahre der 
des Ivi akkabi Hazair zum Ausdruck gebracht werden. 

Heute bereits gingen Chawerim unserer Tnua den 4. 
Punkt im Lande.zu besetzen. Jaarot a k ar¬ 

me 1 - die 4. Kwuza des Makkabi Hazair im Lande... 

5 Chawerim der Kwuzath Maa.ian als H i lfspolizisten einges t 


Ein grosser Teil der augenblicklichen Arbeit unserer Chaw 
rim umfasst die Sch 1 mira (Wache). Auch bei der Durchführu. 
des übrigen Selbstschutzes im Lande sind die Chawerim des 
Makkabi und Makkabi Hazair stark eingesetzt worden, u.a. 
bei der Ueberwachung der Arbeiten zum Ausbau des neuen Ha 
fens in Tel Awiw* 

5 Chawerim, unserer Kwuzath ma 
jan sind als Hilf s p olizisten 
eingestellt worden. 

Wir freuen uns, dass man unsere Chawerim für diese schwer 
und verantwortungsvolle Aufgabe würdig befunden hat, obwc 
sie erst verhältnismässig kurze Zeit im Lande sind. 



con^m. ■ 
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•i • . Nachdem die Zertifikats Zuteilung-für Deutschland bekannt 
geworden ist, haben, wir etwa 100 Chaluzim und Chaluzoth 
für .die .diesjährige Sommer- Schedule in Aussicht'gekommen. 

• • Die erste Gruppe von -30 Chawerim, die mit die Besiedlung. .^ 

- von Kfar Hamakkabi übernehmen wird, ist bereits benachrich- 
->'• ; tigt -worden« In Kürze, wird diese Gruppe zu einem Alijah;•.r;--'- 
Seminar :z usaramengerjufen. werden* 



■' Ber icht-..aus ,Kwu zath' Schiller:. 


v 




• Unser- ■ Chawer Jack Weiser, der zur Chewrat noar Kwuzath Schil¬ 
ler gehört, berichtet uns u.a. wie. folgt: 

-V, »•- • • . •*.; *./ j» ’ „ f „ . 

• •••■ " -Kwuzath Schiller, im März 1936. 

. Kfar Bilu liegt von uns. 40 Minuten zu Fuss ent - 
femt. Mail'geht an Giwath Brenner vorbei, bis man 
zürn Kwisch kommt, die nach Gaza führt« In der Nä¬ 
he der 22 Dunam ist ein Beduinenlager» Unsere Zel¬ 
te §ind -ca. : 150 mtr, von der Strasse auf einem 
Hügel aufgestellt, von wo man 'eine fabelhafte Aus- 
, - sicjit über das gesamte Judäa hat* Es stehen heute 

schon 14 Zelte mit je drei Betten.- Vorläufig 
sind die Arbeitsmöglichkeiten sehr schwierig.Man 
muss dort sehr kämpfen. Die Stimmung ist dennoch 
eine gute. Ihr müsst ihnen.viel Materialien schik- 
, ken, damit sie aücK fühlen, dass' in der Golah der 

■Bund mit Vertrauen auf ihre Arbeit schaut.- 

Wir war en am Sghabbath;. in einem Aräberdorf, wel¬ 
ches neben uns liegt. Sehr primitiv. Es wirkt auf 
eipen Neuling und.einen Europäer, romantisch. In 
die Erde'eingebaute'Lehmhütten;'Da-zieht sich ein 
Wadi als.Strasse am Rande des-Dorfes hin. Da die 
•bunten Gewänder der Frauen, die das Gesicht völ¬ 
lig mit Schmuck behängt' hatten und da die kleinen 
Kinder, die die schweren Torücrüge auf ihren Köpfen 
balancieren..Natürlich für. unsere Begriffe überall 
Schmutz, und Gestank, aber die Menschen auf der 
•Welt sind eben verschieden, jeder lebt nach seinen 
'-Eigenarten. Im Grunde genommen sehen die Araber 
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gefährlicher aus, als sie es in Wirklichkeit 
ö W1P nie lie 


sind; sie sind oft heimtückisch, wie die Tier 


hier’,im Lande. Sie pflegen sehr die Gastfreun 
schaft. Ein Araber wird nie verzeihen können, 
wenn" man ihm ein angebotenes Stück Brot ao 
schlägt» 


Wir haben einen grossen Esel in der Kwuzah, d 
die Eigenschaft besitzt, sobald er frei ist, 
wegzulaufen# Man findet ihn dann in irgendein 
Beduinenlager, oft in ziemlich weiter Entfera 
Gestern war er wieder einmal 'weg. Man reitet, 
man sucht, er wird nicht gefunden. Als ich ge 
de nach Rechowoth zum Friseur gehe, sehe ich 
nen nicht angebundenen Esel vor dem Laden ste 
Ich erkannte zwar unseren Esel, aber da ich n 
wusste, dass er wieder verschwunden war und g 
de denke: wie kommt unser Chammor ohne Sattel 
hier runter, kommt ein Chawer unserer Kwuzah 
• und ruft- mir zu, dass ich den Esel rauf zur K 
zah bringen soll. Da das Tier nichts gefress 
hatte, ritt ich nicht. Plötzlich kommt ein Ar 
ber und behauptet, es wäre sein Esel, ich sof 

» auf arabischiMuschlasum ( entferne Dich) Mefi 
(es gibt nichts) Ech Bidrak ( was willst IXi), 
also kurz, meinen ganzen arabischen WortsChat 
Erst als er nicht im Maule des Esels feststel 
konnte, dass es sein Esel ist, haute er unter 
meinen "Yallah"-Hufen ab.- Ich führte meinen 
Chammor weiter. Auf der letzten Strecke brann 
er mir fast durch, weil er seinen Stall und VI 

' ser roch. Ich holte ihm. Futter .und,, wir hatten 
wieder einmal unseren alten Esel. 


\ 


Alijah der Chewrat noar Ramath David, 


u 


H 
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Die Chewrat noar Ramath David wird nunmehr am 1. Juli ds.l 


ab Triest die Ueberfahrt unter Führung von Klaus Dreyer a 


treten,* * 

* 

Neues Vorbereitungslager. 


Am 25. Juni beginnt in Rüdnitz das nächste Vorbereftungs- 
lager für die 8. Jugend- Alijah- Gruppe des Bundes. 


Neue Vereinbarung mit der Jugendhilfe. 


•Unsere Verhandlungen mit der Jugendhilfe bezüglich; der Lc 
bensweise unserer Jugend- Alijah- Gruppen haben zu -dem ErI 
gebnis geführt, dass die Jugendhilfe sich einverstanden e 
klärt hat, dass unsere Jugend- Alijah- Gruppen -in Zukunft 
auf dem Vorbereitungslager vegetarisch verpflegt werden*. 
Die Verhandlungen mit der Jugend- Alijah Erez 1 • Jisräel si 


__~ „ 0 _ Alijah Ere^LJisrael si 

noch nicht zum Abschluss gekommen. Auf Grundjder Rücksprs 
che, die Hardi- Swarsensky mit, dem Vertreter der Maskirutf 



























des Chewer hakwuzoth in Ginegar gehabt hat, ist Chewer ha¬ 
kwuzoth. bereit, mindestens 2 Kwuzoth zu benennen, in denen 
neue Gruppen der Jugend- Alijah vegetarisch verpflegt werden 
können. Der endgültige Bescheid des Chewer hakwuzoth, welche 
Kwuzoth das sein, werden, steht noch aus. Wir sind bemüht, die 
definitive Zusage zu erhalten* 








1 ,jähriges Jubi l äum unserer Mittleren- Hachscharah Halbe. 

' ? ^ e i cr te unsere Mittleren - Hachscharah- Halbe ihr 

> einjähriges Bestehen. Zu dieser Feier kamen im Aufträge der 
Reichsvertretung der Juden in Dqutsehland Herr Dr. Georg 
Lubinski, von der Bundesleitung Hardi Swarsensky und Chanan 
Berkowicz, sowie Ilse Finn, Hans Sternberg und Hanns Winter 
nach Halbe. Aus Anlass dieses Tages hatte Herr Diplomlandwirt 
Paristein in Zusammenarbeit mit unseren Führern einen " Tag 
des Geistes" vorbereitet. Alle Chawerim und Chaweroth mussten 
in einem kurzen 10 minütigen Referat über ein beliebiges The- 
ma zeigen, dass sie nicht nur ihre berufliche Ausbildung er - 
halten-und körperlich arbeiten, sondern auch geistig geschult 
werden* «. 

Am Nachmittag fand ein Neschef statt, auf dem Hardi Swarsens- 
•ky einen^Bericht über die Arbeit unserer Chaluzim und Chalu - 
zoth in Erez Jisrael gab und der in der Erwartung ausklang., 
dass die Chawerim und Ohaweroth in Halbe auch weiter daran 
arbeiten werden, dich vorzubereiten, um an dar Zukunft des 
Bundes und beim Aufbau des Landes mitzuwirken. Die Hatikwah 
beendete diesen Neschef* 

Englischer Besuch in Halbe. ,. Vi 

Auf einer Informationsreise weilten zwei Vertreter des. Coun¬ 
cil for German Jcwryund ein Vertreter des amerikanischen 
"Joint" für 8 Tage in Deutschland und besuchten auch in Be.- 
gleitung von Herrn Dr. Lubinsky von der Reichsvertretung und 
Herrn Tempel vom Palästina-Amt-unsere Mittleren- Hachscharah 
Halbe. Nach einer Begrüssung-durch- die Leitung dos Betriebes 
erläuterte Ernst Strauss auf englisch " Sinn.und Ziel unserer 
Ausbildung", sodann Hans Schindler auf Iwrith und englisch: 



















Mittagessens hielten die Herren vom^Council 

Ansprachen an die Ghewrah, in der sie ihrer *zischen 

mit dem deutschen Judentum und vorallem^der chaluzischen 
Jugend herzlichen Ausdruck gaben.. Nach einer Besichtigung 
des Betriebes setzten die Herren ihre Reise lort.- 
Wie wir inzwischen erfahren konnten, hat urioer Mittleren 
Hachscharah- Kibbuz Halbe den denkbar oesten Eindruck ge 
macht. 

M ittleren- Hachscha.rah Beuthen » 

Zu einer Kundgebung der Z.V.f.D. Beuthon, auf der Dr. Fra,| 
Meyer referierte, marschierten die uhaworim dos eth l Kk, 
Beuthen gemeinsam mit" dem Gdud auf und umrahmten die Kund- 
gebung mit Singchören und einem besonders gut u g 
Sprechchor, der allgemein grossen Beifall hervorrief. 



Die organisatorische Arbeit des Makkabi Hazair Erez Jisraj 
wurde verstärkt. Besondere Ressorts für Tarbut - nabeit u 
Sport sind gebildet worden. Die Gruppenleitungen wurden v. 
pflichtet, ein Tagebuch über die Arbeit der Gruppen zu fü 
ren. - In der augenblicklichen schwierigen Situation wurc 
alle Chawerim und Chaweroth aufgefordert, ihre ganze frei! 
Zeit für den Bundesdienst zur Verfügung zu stellen. Esmi 
verboten, sich ohne Auftrag in den Strassen herumzutreibe 
Die Kwuzah- Führer haben für die Beachtung dieser Anordni 
Sorge zu tragen. Ueber den Einsatz der älteren Chawerim i 
Selbstschutz haben wir bereits berichtet. 

Südafrika. 

Wie wir erfahren, ist der dortige Habonim, der zur Makkatj 
Hazair- V/e 1 tbewegung gehört, durch die intensive Arbeit f 
ncs Bundcslciters Norman Lourie heute zu der bedeutendstei 
jüdischen Jugendbewegung Südafrikas geworden. An 35 Orth 
Südafrika's arbeiten heute 2500 Chawerim und Chaweroth. V 
kurzem konnte der 5. Geburtstag der Bewegung in Johannish 
festlich mit Sport- und Kultur- Veranstaltungen begangen 
den. Der bearbeitet zur Zeit ein eigenes Handbuch, das 11 
Selten umfassen wird und Anfang 1937 erscheint* 














C . S. R. 

Im vorigen Monat traf ein’Scheliach des-Chewer hakwuzoth, 
Jehoschua._Mcanoach.aus Degania, beim Makkabi Hazair C.S.R. 
ein. Er wird sowohl in der Erziehungsarbeit) als auch in 
der chaluzisehcn.Bewegung tätig sein. Chawer Man o ach soll 
die grösseren Gdudim des Makkabi Hazair in Mähren und der 
Slowakei besuchen. 

inde des Monats fand eine Chaluz- Pegischah aller Chaluz- 
Gruppen des Makkabi Hazair C.S.R. statt. Zur Zeit ist man 
mit den Vorbereitungen für ein Weltführerlager des Makkabi 
Hazair, das vom 23. Juli bis 7* August 1936 stattfinden 
soll, beschäftigt. 

^Mlkr^ch^jk3j.rn^r^ Hol land . 


Diese Landesverbände des Makkabi Hazair planen für diesen 
Sommer ein gemeinsames Lager in den Ardennen. 



P fing stlag cr in V' ilhc I mi n erhöhe . 


i\n diesem Lager, das vom 29» Mai bis 7. Juni 1936 in dem 
schönen Jugendheim Wilhelminenhöhe bei Hamburg stattfand, 
nahmen bei einer ständigen Belegschaft von 120 Chawerim et¬ 
wa 150 Chawerim und Chaweroth aus allen Teilen des Reiches 
teil. Besonders stark vertreten waren die Gdudim: 























Das Lager- nahm einen sehr schönen Verlauf una hat se r .. 
beigetragen, die Beziehungen der einzelnen Gdudim untere, 
ander zu verstärken und eine immer einheitlichere Linie 
herbeizuführen. Einen Tag weilte auch H a r c 1 < w * 

s e n s k y in Lager und gab einen Bericht über seine 
nach Erez Jisrael#" Aus den sonstigen praktischen Uebungc 
auf allen Gebieten unserer Arbeit, insbesondere der prek 
sehen Fahrtenkenntnisse, seien besonders Arbeitsgememsci 
ten über " Erste Hilfe" und das jüdisch- arabische Probit 
hervorgehoben. Wir verweisen im übrigen auf die Berichte 
die über dieses Lager in der Presse veröffentlicht werde: 


Weitere P fin gst lager o 

Aus ‘den vielen Berichten, die wir über Pfingstlager erha. 
ten haben, Wollen wir einige bei dieser Gelegenheit mitt* 
len: Der Gdud. Halle war auf Fahrt im Harz; der Gdu< 
K ö’ 1 n mit 28 Chawerim und 8 Chaweroth im Siebengebirg 
Die Chawerim hatten ihr (Quartier in Oberdollondorf aufge- 
schlagen, die Mädels wohnten in Königswinter. An 2 Tagen 
besuchten Chawerim aus Wuppertal die Kölner» 

Auch Düsseldorf war auf Fahrt, sowie etwa 50 
Chawerim und Chaweroth aus Ess.cn»- 
Der Gdud Stettin führte ein wohl gelungenes Lag 
am Grossen Haff durch» 

Kibbuzveranstaltungdn» 

Etwas verspätet bringen wir Euch nachstehend einen Beric 
über die vor kurzem abgehaltene Pegischah des Kibbuz Ost 
preussen: Vertreten waren die Gdudim Danzig, Tilsit, Gol 
Treuburg, Rastonburg, Marienwerder, Elbing und Königsberg 
Es nahmen insgesamt 21 Chawerim und Chaweroth teil# Zur • 
leitung-der Pegischah sprach der Rosch Kibbuz Semi G o 
w e i n* Hieran schlossen sich die Arbeitsberichte der 
einzelnen Gdudim an* Die grossen Entfernungen zu den übr 
gen Gdudim des Bundes bringen naturgemäss Schwierigkeit 
mit sich# Es wurde eine verstärkte Zusammenarbeit insbes 
dere mit Danzig und Königsberg verabredet. Für die einze 
nen Gdudim berichteten: 


Bruno Simon für 

Manfred Direktor " 

Siegfried Wantelsky " 
Halter Rowelski " 

Heinz Kober " 

Semi Goldwein " 

Lothan Jacobus " 


Tilsit 

Goldap und Treuburg 

Rastenburg 

Marienwerder 

Elbing 

Danzig 

Königsberg. 


Am Nachmittag wurden arbeitsmässige Fragen'besprochen. 
Semi Goldwein hielt ■ ein Referat über die Ha.up tauf gaben d 
Bundes, an das sich eine fruchtbare Aussprache über bünö 
sehe Haltung anschloss, die den Anwesenden manche Anregu 
gab und deren praktischen Wort wir inzwischen schon bemc 
ken konnten» Die Pegischah schloss mit einem Aufruf zur 
'weiteren verantwortungsbewussten und gemeinsamen Arbeit 


Kibbuz » 












Nachdem durch 
Teil der ji 

ausgcwanöei „ ^a.^^riert 

äs/Sh'riid ! h% J oi?zh’? : i U f k01 '‘’ ; 70 . die Jirb °±t Ob 1. Juni 
wird versucht" , v genehmigt Wurde. Von hier aus 

gen Kibbuz Sr.ar zu übrigen ^Gcudirn des bisheri- 

*--aar als auf ge] öst crkli?+ a n-ni lr * iab ™ deshalb den Kibbuz 
Kibbuz Südwo^t ^eacSoLon! 3611 *■* SaOTb « ek «“ *«• 

' kSnntc°Sabb'i?h d D? Tn «* stattfand, 

machen, dass die ',f ,^ 60Jllc, f er . Ju 5 e "ä die MitteiluAg 
da te’ M A S’Voh?'tat n, . lra '? h r «-aedor einsetzen kennte, 

. zur. Betätigung erhalten habe. ** mh Hazoflm) ddQ Erlaubnis 



P—LLib. P B S R 5 I s E IJ 


weit™.'"Schlesien'” wA 1 ™ dn v ie 3 *H>buti» Rhein/Ruhr,Süd- 
Gruppen aufsuchtel insbesondere unsere Hachacharah- 

S ü d w e st o 


£S ; £SS"-- « » 

äsLK'saäfeS ES ^ ÄÄr 

se der Mittleren-KvT-ofh °^ tlon u « hielt im Krei- 

tische Laie, I h eine Slcha uber die aktuelle poli- 

e 3 


S c 


n 


e n 


blst^Sdfn ; fldlu Cl |tatt St d«rhT lab J 1 - ,d d ? s sera,So 3 / 4 Jahne 

120 Chewe-im elf-Pt’" ohon äle stattliche Anzahl von 

das ÄÄ“' 

tra~ hier den Besuch von Chana GottlchaS, STiS ff 

Bathe' cialÄÄ^sstelle u . des Merkas Hochaluz all« 


Ö 5 jX » Ää ; Ä&r 

d^ S ?°r th i n , GegangentUcber 20 Chawerim u.Chaweroth be^in 
ÄÄ “ aU J Rachscharah. -Das HaelllÄllif 

~~ ™ rdG “ a an letzten Monaten völlig ne, 

§g%-S- U | E * Dei ’ fff-Sssto Teil der Westerbeeker Chawerim ist 

JnLeh?o^S G i all ££ 1 + büSt ^ igt wrde n.Wir haben uns deshalb 
ontscniossonjden Aoltorer.-Ubbuz nicht mehr neu auf zufüll™ 

sondern nur emo kleine Gruppe von 8 Chawerim dort zu"Vasser 
u.aic ursprünglich ihr Löhnberghütte vor^osehmc Hittlm™ 
Hachscharah unter Pühri™- vLi^ + i„ tbloreri - 
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Fragen besprachen. 

Lauen b ur g. 

Alice Messe und Heinz Friedmann aus Stolp besuchten den Gdi 
Lauonburg und machten mit unseren dortigen Chawerim eine 
Fahrtj wobei sich auch Gelegenheit ergab? eine Ssicha abzul 
ten und die Frage der weiteren Arbeit des Gdud zu besprecht 

Zwickau- Gera. 


Im Anschluss an einen Elternabend in Zwickau besuchten 
Hanns .Winter und Jossef Katz, Zwicken? • unseren Gdud Gera?\v< 
sie sich mit Max Weiser trafen. Es fand eine Ssicha im Kre: 
unserer Chawerim -und Chaweroth statt.' Es -wurde zunächst die 
Frage der Weiterarbeit des Gdud. Gera besprochen. In letzte: 
Zeit ist dort wiederholt der Versuch von Seiten des dortig' 
Habonim- Führers gemacht worden? unsere Arbeit zu stören, ü 
werden unsere Chawerim und Chaweroth in Gcrdj die sich nacl 
wie vor fest zum Bund rechnen? in ihrer Arbeit unterstütze: 



Elternabend in Hambu rg. 


Mit Hilfe der Chawerim, die in Wilhelminenhöhc weilten? ve: 
anstaltete der Hamburger Gdud einen wohl gelungenen Eltern':] 
bend ? der zum ersten Mal nach langer Zeit wieder der Hamlj 
ger Gemeinde etwas vom Leben und Treiben des Bundes zeigte,] 
Der Referent des Abends war Arno Lederberger 
der i^ber die Erziehungss.rbeit des Bundes sprach. Der Leipz: 
Bundesfilm v/urde vorgeführt. 

Kundgebung in Zv/ickau. 

Zur Einleitung der Efka- Aktion fand in Zv/ickau eine Kundg*] 
bung unseres Gdud statt. Nach dem Aufmarsch des Bundes und ] 
einigen Chören begrüsste Jossef Katz die Erschienenen? wor:] 
Hanns W i n t e r?^ Berlin? über die Bedeutung der büi] 
sehen Arbeit in unserer Zeit sprach. 

Der G d ud Essen berichtet: |[ 

Vor einiger Zeit fand ein Gdudappell statt, zu dem etwa 16L 
Chawerim und Chaweroth angetreten waren. Im Mittelpunkt st: I 
die Weihe neuer Fahnen. Am Aoend des gleichen Tages fand e: 
literarisches Gericht über Sabbatai Zwi statt* 






























Wer|i_c r Loch2f-n pt» t \ • r * 

von”'-nfnnf I, iÜ n biJ juLS?!??- “ itt . lor = n Beth Chaluz in Beüthon 

verlasen? Sm SÄcÄ SV? «•••» *«*« Beatb«, 

aunocn .raii m Leipzig zu beginnen, 

§-kQ_yun^§ versuch e des Habo nim. 

**•*■ in B i n g e n versuchte 

benutzte hierzu wi^M VX ™^ nd Gdud zu votieren und 
Behauptungen, ~ n aus der Luft gegriffene 

unseren Gdud°zu tr^on ^ benf f 1 , ls VG V sucht > Unruhe in 

Schritte unternommen, * - h - hr haben Wlr entsprechende 

’lQ^berichtet 11 ^!? t' *+* i habon wir bereits an anderer Stel- 
Vorfällen in Ko^s ^| 0 ?|?. KabonlB habsn * lr von diesen 

irpuc Gdudin« ' .. 

Bio jüdische Jugend, aus den Q,:;'.cindon 


irüstro 1 ./ 

-dnstrehlitz 

Penzlin 

Waren 


Gurien 
Schwerin 
Wismar 


also sämtlichen Gemeinden Mecklenburgs ausser Rostock, wo 
’t ^ eine Gru PP e de s Bundes arbeitet, sind unter Führung 
:S?p b ®?T , ® rs ,^ urfc Schatz, Güstrow, unserem Bund beigetreten? 
, pm sollen die neuen Chawerim in unserem Bunde auch auf die« 

Zusammenarbeit, herzlich b Rüssen und erwarten eine gute 

i 

Ugl^ht-unse res neuen Gdud Stettin. 

Liebe Chawerim 1 

wie Ihr in dem letzten Mitteilungsblatt gelesen habt, 
besteht seit 6 Wochen in Stettin ein Maklcabi Hazair.Wir 
glauben, dass es Euch interessiert, etwas über unsere 
arbeit zu erfahren.- führend in den ersten Wochen die 
Auseinandersetzung mit dem Habonim im Vordergrund stand 
nat jetzt eine intensivere Arbeit in den Kwuzoth einre- 
setzt. Der Bund besteht aus insgesamt 75 Chawerim, die 
■c^-uW Mv/uzoth eingeteilt sipd. Ausserdem haben wir eine 
uhrerschaft gebildet, die einmal wöchentlich zusamnen- 
conmt, um den Tarbutplan für die kommende. Woöhe zu be - 
sprechen, o eden Schabbath-Nachmittag ist One^ und selbst- 
* Seht man bei - eiuigermassen gutem Wetter auf" 

i'ahrt.Pungsten waren, wir mit über 90 Menschen am Stet- 
tinor Baff auf Lager. Das Lager war für uns in jeder Bel 
Ziehung ein riesiger Erfolg,und wir haben die Absicht,in 
den grossen.reriep nochmal an der Ostsee ein ähnliches 

Lager aufzuziohen, ,, nes 












Hecha l uz- Sport fes t in Leipzig. 



Der Hechaluz Snif Leipzig -veranstaltete einen Sporttag, an 
dem zun 1, Mal die vor kurzem geschaffenen eigenen Chugim 
des Makkabi und Makkabi Hazair mit 20 Chawerim und Chawercr 
teilnahmen. Diesen gelang es, sämtliche Konkurrei 
zen zu gewinnen.- Beim Abschluss - Neschef sprach Max Weis« 
Bei dieser Gelegenheit wollen -wir nochmals bekannt geben, da; 
innerhalb des Snif Leipzig des Hechaluz ein Chug von etwa 
20 Makkabim und Makkabioth und ein zweiter Chug mit 30 Ael- 
ren des Makkabi Hazair als autonome Gruppen arbeiten. Zwei 
Chawerim des Makkabi Chug werden mit der nächsten Alijäh - 
Gruppe des Bundes nach Kf ar; Hamakkabi gehen. 


Sport- Erfolge, des Makkabi Hazair Berlin. 


Handball. 


Em Entscheidungsspiel um die Makkabi- Meisterschaft im Hane 
ball, das zwischen dem Berliner Bar Kochba Hakoah und dem 
Bar Kochba Leipzig ausgetragen wurde, spielte in der sieg • 
reichen Berliner Mannschaft Fritz S w a r s e n s k 
mit. Zur ersten Handballmannschaft gehört sonst auch Hans 
Samuel, der jedoch bei diesem Spiel* nicht mitwirken konnte, 


' Leichtathletik• 


Das Leichtathletik- Eröffnungssportfest brachte mehreren CI 
werim und Chaweroth des Berliner Makkabi Hazair gute Erfolg 
Tanja Spiewak, ( Chawera der Jugend- Alijah- Gri 
pe Ramäth Dawid), siegte im 100 m - Lauf für Frauen . 


Im Dreikampf der Jugend siegte Herbert Tombov 


k y ( Plugah Gordon, Berlin). 


S o 


Ueber 500 m erwies sich der vom Mal startende■■ Leo 
k i n (Ilugah Gordon, Berlin) als der Beste. 

In der ersten Runde der Vereinsmeisterschaften, die für der] 
Bezirk Berlin- Brandenburg durchgeführt wurden, siegte eher 
falls Sorkin über 400 m.- 


Im_Speerwerfen belegte Herbert Sachs (Plugah Mg t\ 
glim,Berlin) mit 39, 10 den ersten Platz. 


Neuer Makkabi-Rekord. 


Der Jugendschwimmer des Bar Kochba Bratislava ( CSR) 
Bader 1 e stellte mit 1 t 14,8 einen neuen internetior.I 
len Makkabi- Rekord im 100 m Rückenschwimmen auf* 


bic 


Auaoi- Siegerin im 100 n Lauf, unsere JAn ^ra L o r 
M e y -e P 7 hat frankfurtÄ*. verlassen unö siel; nach London 
begeben. Vtr'Wünschen ihr auch für "dort .allis brate. 
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und Cha»Sot^.2 n n bl ^ tet "??» auf <“«•<*> »«8« allen Chawerim 

die ihr zur Fi m- ü ^ Und ^ ’ ^llen Gdudim und Hachscharahzentren«, 

übers-ndt h"h™ w n f< d S r * Kwuzah gratuliert und Glückwünsche 

auf die vielen IchS ?^ 0118 ? *“,*“*«>. <* 6« ihr'unmöglich ist, 
aui aic. \iGlen ^chr ,iben einzeln zu antworten. 

Bogu civ v.on der Kwnzath Mna , -|nr. r 

1 % C b > Chawer des Gdud Berlin, der der Jugend- 

V* 1 Jasse j a ^örte und von'dort .aus die erste Zeit 

such seiner I?? P ~ WUZat ~ f aa J an mitgearbeitet hat, ist zum Be- 
'SSo-i + e , T Elt o^ zuruckgekomraen und berichtete uns von der 
i-irbeit unserer Chaluzim und Chaluzoth. 

Lager- i n_ den Grossen Fp-pjpn. 

teilt Un S+ 1 n itU v S t at allen Kibbuzleitungen Anweisungen er - 
teiit, mit den Vorbereitungen für Kibbuzl?ver, die während 

r,Jfe r grossen Ferien stattfinden sollen, unverzüglich zu b? - 

” i während der^S Vorh S bGI ? der einzelnen Gdudim für die Zeit ' : 
zu veSL?nL g rossen Ferien sollen, um eine Nebeneinanderarbeit 

VGdud"^ind d K^^ U w bp ? ingt dGn P buzleit °m gemeldet werden. 

riensind SUS®?" £ g - r und Fahrben wäil T end der grossen Fe- 
° ohne Genehmigung des Kibbuzleiters verboten. 

Ferien- Anst.an.gpy> . 

t Uf + den im_letzten Mitteilungsblatt Nr. 5 angeregten Ferien - 

be?eits C er b ehp n S w? V grössere Anzahl von Möglichkeiten 

®ben. Wir bitten, die noch a.usstehenden Nachrichten 

briLen e odA? 1 r” hke i ten? Ghawerim aus anderen Gdudim unterzu- 
inW ode r Wunsche, m einem anderen Gdud die Ferien zu ver¬ 
loben, umgehend der Bundesleitung zukommen zu lassen. 

Choser » Manjnn 11 . 

F f d ®M Gbzeibig * lt diesGm Mitteilungsblatt ist der Choser "Mao- 
nS bIS? Bu J des V eitun ^ her ausgegeben worden. .Er . enthält * 

?r 6 Und JlUfSatze von Chawerim und Chawereth aus Erez 
M • Wlr eiferten rage Nachbestellungen zum Preise von' 

tr'vo-rm'* § r ° Gb ?f er r ,, und hoffen, dass die Gdudim dafür Sorge 
-treten, dass alle Chawerim des Bundes diesen Choser erhalten. 


- fife.,. . 














- du- 


Ali.jah 


Au .s wan de rung . 


Da es von Zeit zu Zeit vorkommt, dass Chawerim und Chaweroth 1 
des Bundes - nicht durch die Arbeit der Machleketh Hachaluzirl 
betreut- Deutschland verlassen, sei es dass sie mit ihren El- 
tcrn auf Kapitalisten- Zertifikat nachErez Jisrael oder in 
andere Länder wandern, so machen wir hierdurch nochmals daraij 
aufmerksam, dass die Gdudim verpflichtet sind, diese Chawerirj 
und Chaweroth der Bundes]eitu ne zu m eld en , damit wir dafür I 
Sorge tragen, dass die Betreffenden in ihren neuen Aufenthalt 
Ländern sich in den dortigen Landesverband des Makkabi Hazai: 
einreihen und dort mitarbeiten. Wir bitten alle Gdudiin hieraij 
zu achten und evtl. Nachmeldungen umgehend vorzunehmen. 

Lilien. 


Der Versand der Lilien wird durchgeführt von t 
Benno ITathan, Essen« Holsterhauserstfas's e 131 . 

Besteilungen werden nur von den Rosche ödiid und Rosche Kibbuz 
entgegengenommen. Einzelpreis MK. 0,45 ;.Stückpreis bei Be - 
Stellungen von 10 Stück an aufwärts MK. 0,40 ; Porto und Spe-“ 
seri zu Lasten des Bestellers. . 


E rleichtert die organisat.orische Arbeit 
der Bundos lei tuna durch .genaue Beac h tung 
und Erledigung nach s tehender Punkte : _ 


Finanzen, 


Die durch das Rundschreiben vom 4. .Juni 1936 getroffene Neu -I 

T VO /-i» TAT*? -V'» A3 r* 4- -vl “! 1r+ ^ 1 -f -I-» /*■+ r-\ -4-' -T % f> -Vl4- rnr/~S TO r\ r\ •v'i T T r\1T\ C? r\ "VO AI n* 4- As Ä O To CS T V ■ 
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'regelung wird strikt durchgeführt werden. Ueberscndet deshalt 
sofort rückständige und fällige Beiträge I 

'A rbeitsberichte. 

Wir werden in Kürze die Rosche Gdudim, die uns nicht durch di 
vorgeschriebenen Arbeitsberichte über ihre Tätigkeit informie 
ren, zur Verantwortung ziehen. Der Versand der Formulare für 
Arbeitsberichte erfolgt durch Jossef Katz, Zwickau. Wilhelm - B 
str. 51 . 

Bundesausweise» 

Nach Ungültigerklärung der alten Bundesausweise soll jeder 
Chawer und jede Chawera den Mas Hamaklcabi- Ausweis, der auch 
in Raten bezahlt werden kann, besitzen. Wir werden in Zukunf 
die Teilnahme an bestimmten Bundesveranstaltungen und die Be¬ 
arbeitung gewisser Angelegenheiten vom Nachweis über den Besi 
eines Mas Hamakkabi- Ausweises durch Angabe der Nummer abh'än-j 
gig machen. 

Redaktionsschluss 
























































